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Weiter zeigt ſich hiernach , daß im Durchſchnitt des Jahrzehnts 1882/91 260 Männer und

55 Frauen Hand an ſich legten , ſo daß das weibliche Geſchlecht noch nicht ein Fünftel (genauer

17,46 0 ) der Selbſtmörder ausmacht . Im Jahre 1891 iſt ſein Antheil etwas größer : von den

353 Selbſtmördern waren 70 oder 19,88 ͤFrauen.

Die Selbſtmorde vertheilen ſich ungleichmäßig auf die Monate , meiſt derart , daß ſie

unter Schwankungen gegen den Sommer zuz und danach abnehmen und dabei gewöhnlich im

Frühſommer den höchſten , im Spätherbſt oder im Februar den tiefſten Stand erreichen .

Im Jahre 1891 fiel in der That das Maximum in den Frühſommer und das Minimum

in den Februar , wie aus folgender Nachweiſung hervorgeht :

Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. unbeſtimmt

1882 23 16 27 28 25 24 26 35 20! 25½% 10 S 1

1883 3 22 28 45 27 38 31 27 24 25 23 22 6

18840½19847 29 16 24 281 37 81 24y 14,1817 T S9 4

1885 22 26 25 33 24 42 25 224 22 30 24 238 2

1886 25 19 26 22 82 281 29 25 28 28 82 23 3

188723019 87 3283 8 294 32 0,28 28t 19 . 2224 e120 4

1888 26 13 35 36 46 40 23 29 23 2 % 3829s A 4

1889 19 21 35 35 32 30 29 20 25 27 . 1822 .10 1

1880 20 12 23 23 356 19 31 832 23 18 21 14 4

1891 20 17 26 28 38 26 50 37 27 37 27 25 —

Im Durchſchnitt 22 18 29 29 81 al - 81 28 25 29828 %0 8;

5. Todesfälle durch Verunglückung und Verbrechen .

Im Gegenſatz zu den Selbſtmorden war die Zahl der ermittelten gewaltſamen oder nicht

natürlichen Todesfälle ( durch Verbrechen , Vergehen , Unfall , Verunglückung , Zufall ꝛc. ) 1891 nur

wenig verſchieden von den letzten Vorjahren . Es ſtarben nämlich auf dieſe Weiſe

1852 415 1885 568 1890 646

1863 483 1886 553 1891 637

„ — a — im Durchſchnitt 608 .

1884 602 1889 628

Hiernach ift fogar im Jahre 1891 gegen bag Vorjahr eine geringe Abnahme zu verzeichnen .

In den Gemeinden von mehr als 4000 Cinw . kamen 1891 im Ganzen 149 , in den übrigen

Gemeinden 488 gewaltſame Todesfälle vor , auf 1000 Einw . dort 0,34 , hier 0,40 . Dieſelben

ſind darnach , wie gewöhnlich , in der Stadt md auf dem Lande ziemlich gleich häufig ; es iſt alſo

wiederholt zu ſchließen , daß die Induſtrie , der Eiſenbahn - und Straßenverkehr , die Bauthätigkeit

das Leben nicht mehr gefährden als die Acker⸗ und Laſtfuhren , die Beſchäftigung auf Obertennen

und Futterböden , die Arbeiten im Walde , in Steinbrüchen , an Straßen ꝛc.

Von den gewaltſamen Todesfällen waren 39 die Folge von Verbrechen und Vergehen , 598 von

Verunglückung ; letztere geſchah durch Sturz in 177 , Ertrinken in 136 , Ueberfahren von Fuhrwerk

in 67 , Verbrennen in 34 , Verbrühen in 26 Fällen ; auf der Eiſenbahn verunglückten Perſonen in 25

Fällen , durch Stoß oder Schlag von Pferden und Rindvieh wurden 25 , Fall von Gegenſtänden 24 ,

Maſchinen 23 , Gift 10 , Verſchüttung 5, Blitz 2, auf ſonſtige Weiſe 44 Fälle herbeigeführt .
In den einzelnen Jahren des Jahrzehnts geſtaltete ſich die Zahl der durch Verbrechen und

der durch Verunglückung Geſtorbenen wie folgt : CS Tamen um gn

durch 1882 ` 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 Pimi
det O gani. RG. go Slo gpa. BAN Grepa ygiida PEBL ABN gas ASO

Verunglücunz . 505 555 552 515 501 543 631 575 601 598 5558.

Von den 1891 durch Verbrechen und Vergehen Getödteten waren 17 Männer , 2 Frauen und

20 Kinder , unter ben Verunglückten waren 380 Männer , 55 Frauen und 163 Kinder . Die Kinder

machen bei den erſteren 51,3 , / , bei den letzteren 27,3 aus ; auch dieſe Zahlenverhältniſſe weichen

von den gewöhnlichen nicht erheblich ab .

6. Geſtorbene Wöchnerinnen .

Von den Wöchnerinnen ſtarben in den erſten 3 Wochen nach der Entbindung

1852 242 0,52 % qG1885 449 0,85 h 1889. 360 0,66 0 %

1863 453; 0,90 „ 1886 423 0,80 „ 1890 358 0,68 n

1882 421 a ANE A - pO 0,68 v 1891 : ; 388 0,59 ,

£ $ 8o 74 t
1883

874 Qar n 1888
398 9 im Durchſchnitt 391 0, ) ,

1884 421 0,76 „
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Die Sterblichkeit im Wochenbett war hiernach im Jahre 1891 geringer als in den übrigen
Jahren des Jahrzehnts . Insbeſondere forderte das Kindbettfieber weniger Opfer als in den übrigen
Vorjahren mit Ausnahme des unmittelbar vorangegangenen ; demſelben erlagen nämlich

1882 232 Wöchnerinnen 1886 218 Wöchnerinnen 1890 134 Wöchnerinnen
1883 201 è 1887 188 W 1891 168 A
1884 287 y 1888 201 n
1885 252 5 1889 178 M im Durchſchnitt 200

7. Blattern .
Die Blattern treten in der neueren Zeit nur in vereinzelten , von außen eingeſchleppten Fällen

auf ; überhaupt ſind dieſelben ſeit den Kriegsjahren 1870 / Unicht mehr zahlreich vorgekommen . Jm
Jahre 1891 ſind daran keine Perſonen geſtorben ( im Durchſchnitt der Jahre 1882 —91 deren ) .

8. Maſern .
Die Todesfälle an Maſern haben 1891 gegenüber den beiden Vorjahren ganz erheblich zu⸗

genommen , wie folgende Nachweiſung erkennen läßt . Es ſtarben daran

1882 428 1886 248 1890 205
1883 163 1887 e 1891 681

4 266 97 i 9iaa He ES g: im Durchſchnitt 398 .

Mit Ausnahme des Jahres 1888 forderte dieſe Krankheit im Jahre 1891 die meiſten
Opfer in den letztverfloſſenen 10 Jahren ; auch iſt die Zahl der Todesfälle erheblich höher als der
Durchſchnitt des Jahrzehnts , ſowie derjenige der 50er , 60er , 70er und 8Soer Jahre , wo 1880/89 :
354 , 1870/79 : 494 , 1860/69 : 338 , 1852/59 : 330 Todesfälle an Maſern durchſchnittlich jährlich
zu verzeichnen waren .

9. Scharlach .
An Scharlach erlagen im letzten Jahrzehnt :

1 882 722 1886 120 1890 178
1883 3802 1887

Ae
1891 180

84 f 88 3! ; kie 1 — a im Durchſchnitt 244 .

An Scharlach ſtarben alſo verhältnißmäßig weniger Kinder als in den meiſten Jahren des
Jahrzehnts und als im Durchſchnitt desſelben , auch weniger als in den vorhergehenden Jahr -
zehnten ( Durchſchnitt 1880/89 : 387 , 1870/79 : - 1029 , 1860/69 ; 487 , 1852/59 : 441 ) .

10 . Keuchhuſten .
Der Keuchhuſten Hat mehr Kinder hinweggerafft als in den letzten Jahren , nämlich

1882 558 1886 475 1890 865
1883 324 1887 313 1891 494

f 8 40 y iMSS ai 1885 T im Durchſchnitt 461 ,

„ Da im Durchſchnitt 1880/89 : 479 , 1870/79 : 509 , 1860/69 : 463 , 1852/59 : 554 Todes -

fälle an Keuchhuſten zu verzeichnen waren , ſo ſind im Jahre 1891 alſo erheblich mehr als im
Vorjahr und im Durchſchnitt an dieſer Krankheit geſtorben .

11 . Diphtheritis ( Rachenbräune ) und Krupp —

Nioch weit zahlreicher als beiden vorgenannten Infektionskrankheiten waren die Opfer , welche
Diphtherie und Krupp 1891 forderten . Es erlagen

im an an im an an im
Jahre Diphtherie Krupp Jahre Diphtherie Krupp Jahre Diphtherte Krupp
1882 929 555 1886 434 383 1890 683 423
1888 479 808 1887 407 869 1891 961 507
1884 55 59 1888 587 849 i1885 ioi t 1889 709 380 tm Durchſchnitt 627 424 .

Beide Krankheiten zuſammen haben im letzten Jahrzehnt nur noch 1882 eine höhere Sterb —
lichkeit verurſacht ; die Zahl der an Diphtherie Geſtorbenen iſt die größte , welche in dieſem Zeitraum

verzeichnet wurde .

Die Krankheiten bei Ziff . 9 bis 11 ſind weſentlich Kinderkrankheiten ; dag Ite Lebensjahr ift
an denſelben in verſchiedenem Maße betheiligt . Im Jahr 1891 ſtarben Untereinjährige an
Mafern 211 ( 83,4 fo der an Majen Geftorbenen ) , an Sharah 18 ( 10,0 ) , an Keuch⸗huſten 318 ( 64,4½ ) , an Diphtheritis 64 ( 6,7 o ) md an Krupp 76 ( 15,0 %)
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